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AKTUELLES
IN KÜRZE

MVG-Streik: Jetzt sind
die Fahrer gefragt
Über die Hälfte der gut 1300
Fahrer der Münchner Ver-
kehrsgesellschaft (MVG)
werden in den nächsten Ta-
gen in einer Urabstimmung
zu ihrer Streikbereitschaft
gefragt. Das gab gestern die
dbbTarifunionbekannt,die
als Dachverband für die
Lokführergesellschaft GDL
zur Abstimmung in den
kommunalen Nahverkehrs-
unternehmen Bayerns auf-
ruft. Gefragt werden nur die
Fahrer, die bei der GDL
sind. Nur sie dürfen strei-
ken, weil ihre Verhand-
lungsführer am Freitag die
Tarifverhandlung für ge-
scheitert erklärt hat. Fahrer,
die bei Verdi sind, unterlie-
gen der Friedenspflicht und
dürfen nicht streiken. Verdi
hatte dem Tarifkompromiss
zugestimmt. Wann gestreikt
wird,dazusagtdiedbbnoch
nichts. Die Urabstimmung
wird fünf bis sechs Tage
dauern und könnte in der
kommenden Woche anlau-
fen. Die Verkehrsbetriebe
bereiten schon Notfallpläne
vor. kkr

Abschied von
Sepp Daxenberger
Am heutigen Donnerstag
findet um 18 Uhr in der
Kirche am Mariahilfplatz
eine Trauerfeier für den am
18. August verstorbenen
Grünen-Politiker Sepp Da-
xenberger statt. Seine Par-
tei lädt im Anschluss zum
Gedankenaustausch ins
Café Muffathalle, Zellstra-
ße 4, ein. mm

Wetterkalender
26. August

Jahr

2009
2000
1985
1960
1910

Maximum

23,7°
25,0°
12,8°
29,7°
24,3°

Minimum

16,4°
12,9°

9,6°
17,3°
11,9°

Absolutes Maximum
an einem 26. August:
32,5°/1992
Absolutes Minimum
an einem 26. August:
5,0°/1980

Renitenter Adelsspross
Sohn von TV-Moderatorin benimmt sich auf der Wiesn daneben

Der Sohn der TV-Moderato-
rin Uschi Dämmrich von Lut-
titz soll sich auf der Wiesn
2009 unfein benommen ha-
ben. Ein Besuch des Winzerer
Fähndl endete für Adelsspross
Constantin von Luttitz (22) in
einer Zelle der Wiesn-Wache,
wo ihn die Mama abholte. Ei-
ne Polizeibeamtin erinnerte
sich vor dem Amtsgericht an
die Abschiedsworte des Soh-
nes: „Ihr Nazi-Schweine!“

Der Auszubildende ist we-
gen Körperverletzung und Be-
leidigung angeklagt. Polizistin
Maria W. (31): „Es kam mir
vor, als ob er sich auf seine be-
rühmte Mutter verlässt.“ Diese

erfüllte seine Erwartungen, in-
dem sie äußerte: „Ich glaube
meinem Sohn, ich rufe jetzt
den (Polizeichef, d. Red.) Wil-
helm Schmidbauer an.“ Die
Anzeige wegen Körperverlet-
zung im Amt führte allerdings
nicht zum Erfolg, das Verfah-
ren wurde eingestellt.

Der Reihe nach: Der Ange-
klagte geriet im Bierzelt mit
Markus H. (27) aneinander.
Durch Schuld des 22-Jährigen
kippten zwei Maßkrüge um.
H. forderte den Angeklagten
zum Bezahlen des Biers auf,
Luttitz soll geäußert haben:
„Ich zahl schon, aber halt’s
Maul, sonst hau ich dir eine

rein“, was er dann auch tat.
Auf der Wache soll der An-

geklagte randaliert haben. Ma-
ria W.: „Er schrie: Wenn du
wüsstest, wen ich alles kenne,
würdest du das nicht ma-
chen!“ Luttitz wurde gefesselt
in eine Zelle gebracht, „er
musste praktisch getragen
werden“.

Der 22-Jährige bekam einen
Strafbefehl über 5400 Euro,
den Verteidiger Lutz Libbertz
anfocht. Im Prozess hat der
Angeklagte den Einspruch
gestern zurückgenommen. Für
die Beleidigung beim Verlas-
sen der Wache hat er sich ent-
schuldigt. sl

Nato-Gegner vor Gericht
Linkes Bündnis will heute vor dem Justizgebäude demonstrieren

Der Münchner Strafjustiz
droht vor ihren Türen heute
schlimmerer Lärm als durch
die Baustelle auf einem der
Zufahrtswege: Links-Aktivis-
ten der Antikriegsbewegung
versammeln sich um die Mit-
tagszeit vor dem Gebäude in
der Nymphenburger Straße zu
einer Solidaritätskundgebung
für einen der ihren: Hans Ge-
org Eberl (34), Pressesprecher
des Bündnisses gegen die
Nato-Sicherheitskonferenz,
steht unter anderem wegen
seines Protestes gegen das vor-
jährige Rekrutengelöbnis der
Bundeswehr am Marienplatz
vorm Amtsgericht.

Die Anklageschrift führt
noch weitere Punkte auf. Am
30. Mai 2009 nahm er am
Protest gegen die jährlich
stattfindende Gedenkfeier
des rechtsextremen „Kamera-
denkreises der Gebirgstruppe
EV“ in Mittenwald teil. Er soll
einen Stuhl in die Richtung
eines der Mitglieder des Krei-
ses getreten haben, der den
Mann am Unterleib traf. Zwei
Wochen später warf er laut
Anklage Polizeibeamten „ras-
sistische Methoden“ vor, als
sie am Hauptbahnhof einen
Ausländer kontrollierten. Am
3. Juli war er bei einer Podi-
umsdiskussion von Attac im

EineWeltHaus, bei der Wolf-
gang Ischinger, Organisator
der Nato-Sicherheitskonfe-
renzen, durch Sprechchöre
am Reden gehindert wurde.

Die Anklage lautet auf ge-
fährliche Körperverletzung,
Beleidigung, Verstoß gegen
das Versammlungsgesetz und
Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte. Bei der heuti-
gen Demonstration spricht
unter anderem Martin Lö-
wenberg, Widerstandskämp-
fer und Überlebender des KZ
Flossenbürg. Die Veranstalter
sehen in dem Prozess gegen
Eberl den „Versuch, legitimen
Protest zu kriminalisieren“. sl

wichtigsten Bedürfnisse mit-
zuteilen. Zeichen für Essen,
Trinken und Schmerzen sind
daraufgemalt. Gemacht hat
sie Dr. Rick Hodes. Der US-
Amerikaner hat Tsehaye nach
Deutschland begleitet. Er ist
Arzt in der Klinik der Mutter-
Teresa-Mission in Äthiopiens
Hauptstadt Addis Abeba, in
der Tsehaye bis zu ihrer Reise
gelebt hat.

Hodes musste leider bald
wieder abreisen. Doch die
junge Frau kommt erstaun-
lich gut mit der Situation zu-
recht, findet Cornelius. „Sie
schlägt sich tapfer“, sagt er.
Schnell hat sie gelernt, Ges-
ten und Blicke zu deuten.
Auch ohne Worte versteht
sie, was Ärzte und Pfleger von
ihr wollen. „Jetzt unterstützt
sie uns sogar schon beim Ver-
bandswechsel“, verrät eine
Krankenschwester. „Sie ver-
traut uns völlig“, bestätigt
Cornelius.

Vielleicht liegt das auch da-
ran, dass Tsehaye von allen
Seiten Hilfe bekommt. Je-
mand hat ihr ein paar Illus-
trierte gegeben, damit ihr die
Zeit zwischen den Untersu-
chungen nicht gar so lang
wird. Cornelius’ Ehefrau hat
ihr einige Puzzles mitgebracht
und besorgt auch mal Essen
aus einem äthiopischen Res-
taurant – um Tsehaye ein klei-
nes bisschen Heimat in der
Fremde zu schenken.

Für Tsehaye entscheidet
sich heute die Zukunft:
Münchner Ärzte werden
der 21-jährigen Äthiopie-
rin einen riesigen Tumor
des Unterkiefers entfer-
nen – und in einer kom-
plizierten Operation ein
neues Gesicht formen.

VON ANDREA EPPNER

Zögernd schiebt Tsehaye ihr
grünes Kopftuch zurück. Die
junge Frau entblößt, was sie
sonst lieber vor fremden Bli-
cken verbirgt: Ihr Gesicht,
das ein riesiger Tumor ent-
stellt. Er hat ihren Unterkiefer
über Jahre immer weiter an-
schwellen lassen. Eine Ope-
ration konnte sich Tsehayes
Familie aber nicht leisten.
Das kann kaum einer in ihrer
Heimat Äthiopien. Heute wä-
re der Eingriff dort auch viel
zu riskant.

Dank der Spenden vieler
Leser kann Tsehaye jetzt den-
noch operiert werden. Bereits
heute werden Ärzte der Kli-
nik für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie am Klini-
kum der Universität Mün-
chen den schwierigen Eingriff
wagen. Bis zu sechzehn Stun-
den könnte die Operation
dauern, schätzt Dr. Carl Peter
Cornelius. Der Oberarzt wird
den Eingriff leiten, der nur

Tsehaye bekommt ein neues Gesicht
SPENDENAKTION ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

ser später versorgt werden
soll.

Die modernen Geräte, der
Klinikalltag, die Menschen –
für Tsehaye ist das alles neu
und fremd. Doch sie spürt
wohl, dass man ihr hier helfen
will. Fragen kann Cornelius
sie leider nicht. Denn Tsehaye
spricht weder Deutsch noch
Englisch. Ein paar Karteikar-
ten helfen ihr, wenigstens ihre

Aufnahmen, die ihnen Kern-
spin- und Computertomograf
liefern. Mit Hilfe dieser Daten
und einer speziellen Compu-
ter-Software haben sie damit
auch ein virtuelles 3-D-Mo-
dell des Schädels erstellt. Da-
mit können sie bereits am
Bildschirm sehen, wie sie den
neuen Unterkiefer einsetzen
müssen und wo die Blutgefä-
ße verlaufen, von denen die-

mit einem großen Ärzteteam
zu bewältigen ist.

Denn die Mediziner wollen
nicht nur den Tumor entfer-
nen. Aus Tsehayes Waden-
bein werden sie einen neuen
Unterkiefer formen. Dabei
hilft ihnen modernste Tech-
nik: Eine Firma aus dem bel-
gischen Leuven wird dafür ei-
ne Schablone herstellen. Sie
dient den Chirurgen als Vor-

lage, um den Knochen exakt
in die gewünschte Form zu
bringen. Schrauben und eine
metallene Spange werden den
neuen Unterkiefer dann zu-
sammenhalten. Die Schiene
ist eine Spezialanfertigung ei-
ner Schweizer Firma.

Zahlreiche Untersuchun-
gen musste die junge Frau
über sich ergehen lassen.
Doch die Ärzte brauchen die

Ein riesiger Tumor entstellt Tsehayes Gesicht: Dank der Spenden vieler Leser kann sie heute operiert werden. FOTO: SCHLAF

WOCHENENDE ...WER WILL DENN NUR AM SAMSTAG SPAREN?
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Schweine-
Rückenbraten
mager
per
kg

Brotaufstrich
versch. Sorten

200 g
(-.44 / 100 g)

15 Fischstäbchen
tiefgefroren 450 g (3.09 / kg)

12%
BILLIGER! 26%

BILLIGER!

1.3939

statt 1.59
-.88-

statt 1.19

Wasch-
mittel
versch. Sorten

75 – 80
Wasch-
ladungen
(15.94 – 17.– /
100 WL)

Fruchtzwerge
versch. Sorten 6 x 50 gg 50 x 6 (-.30 / 100 g)g) / 100 (-.30

-.88- *

Aktionspreis

Activia versch. Sorten

8 x 115 g (-.25 / 100 g)

2.2222*

Aktionspreis

Eis tiefgefroren, versch. Sorten
900 lml 900 / l) (2.22

32%
BILLIGER!

1.9999

statt 2.95

Vollkorn- oder Butter Toast
500 g

(1.54 / kg)

29%
BILLIGER!

-.77-
statt 1.09

Weich-
spüler

versch. Sorten

750 –
1000 ml
(1.11 –
1.48 / l)

1.1111

statt 1.85

12.7575*

Aktionspreis

40%
BILLIGER!

naturelle
natürliches Mineral-
wasser aus Frankreich
1,75 Liter
zzgl. Pfand -.25
(-.43 / l)

22%
BILLIGER!

-.75-
statt -.97

ohne
Kohlensäure

4.9999*

Aktionspreis

Heidelbeeren
Deutschland
200 g
Schale
(-.65 / 100 g)

1.2929

Aktionspreis
-.69-

Aktionspreis

Feldsalat
Deutschland/Frankreich, Kl. l
150 g Schale (-.46 / 100 g)


